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Anfragen und Anmeldungen an:

Friedrich-Ebert-Stiftung 

Landesbüro Sachsen-Anhalt 

Otto-von-Guericke-Straße 65

39104 Magdeburg

info.magdeburg@fes.de 

Tel.: 0391 568760

Fax: 0391 5687615 

Landesbüro Sachsen-Anhalt

Gesundheit, Pflege und 
Digitalisierung

Chancen und Grenzen digitaler 
Innovationen im Gesundheitswesen



An der Veranstaltung

A N M E L D U N G 
(Wir bitten um schriftliche Anmeldung!)

Fax: 0391 5687615

E-Mail: info.magdeburg@fes.de

Internet: www.fes.de/magdeburg

Anschrift: Friedrich-Ebert-Stiftung

 Landesbüro Sachsen-Anhalt

 Otto-von-Guericke-Straße 65

 39104 Magdeburg

Absender 

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Telefax

E-Mail 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns.

Ihre Daten werden von uns vertraulich gemäß Bundesdaten-
schutzgesetz behandelt.

nehme ich teil.

Gesundheit, Pflege und 
Digitalisierung

Donnerstag, 6. Februar 2020, 18.00 – 20.00 Uhr

Leopoldina – Nationale Akademie der Wissenschaften, 
Jägerberg 1, 06108 Halle (Saale)

18.00 Uhr Begrüßung

Wolfgang Höffken, Friedrich-Ebert-Stiftung  
Landesbüro Sachsen-Anhalt, Magdeburg

18.10 Uhr Impulsvortrag

Prof. Dr. Patrick Jahn, stellvertretender Direktor der 
Abteilung Pflegewissenschaft, Universitätsklinikum der 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen

18.45 Uhr Diskussion

Beate Bröcker, Staatssekretärin, Ministerium für Arbeit, 
Soziales und Integration, Magdeburg

Axel Wiedemann, Landesgeschäftsführer Barmer 
Krankenkasse Sachsen-Anhalt, Magdeburg

Christina Heinze, Pädagogische Geschäftsführerin, 
Bildungszentrum Gesundheitsberufe, Magdeburg

Prof. Dr. Patrick Jahn

Moderation: 
Juliane Viktor, Martin-Luther-Universität Halle (Saale)

Die Lebenserwartung in Deutschland steigt stetig an. 
Verbesserungen und Innovationen in allen Lebensberei-
chen der Menschen wie der Reduzierung von Schad-
stoffen und Umweltbelastungen oder Forschungserfol-
ge in der Bekämpfung von Krankheiten ermöglichen 
eine immer bessere gesundheitliche Versorgung.

Gleichwohl werden die strukturellen Probleme im so 
wichtigen Gesundheitssektor größer. In ländlichen Re-
gionen sind die Wege zu Haus- und Fachärzten und de-
ren Wartezeiten lang. Generell wachsen Anforderungen 
an Fachkräfte zusehends, und gleichzeitig können diese 
schon heute kaum den Bedarf decken. 

Die Potenziale der Digitalisierung, die in den letzten 
zwei Dekaden alle Bereiche des täglichen Lebens durch-
drungen haben, bieten auch dem Gesundheitswesen 
zahlreiche neue Möglichkeiten, rufen jedoch auch oft 
Bedenken hervor.

Angefangen von der digitalen Patientenakte und der 
Möglichkeit, gesundheitsrelevante Informationen zwi-
schen Fachärzten zu teilen, bis hin zu Pflegerobotern, 
die Fachkräfte im stationären Bereich in ihren Tätigkei-
ten unterstützen, gibt es zahlreiche Vorteile. Jedoch ste-
hen dem gegenüber auch Fragen der Datensicherheit 
und individueller Persönlichkeitsrechte – und nicht zu-
letzt am Ende auch Fragen der Finanzierbarkeit, Wirt-
schaftlichkeit und des Wohls der Patienten.

Wir laden Sie herzlich ein, das weite Feld der Digitalisie-
rung im Gesundheitswesen mit unseren Expert_innen 
zu diskutieren.

Wenn Sie an der Veranstaltung teilnehmen möchten, 
bitten wir Sie, sich verbindlich anzumelden.

Gesundheit, Pflege und Digitalisierung
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